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Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

Der aktuelle Praxisreport
für Berater und Entscheider

Der monatliche Informationsdienst 
AMK Arzt- und Medizinrecht kompakt  
hat die aktuellen Rechtsfälle im 
Gesundheits wesen im Blick. Ein 
Experten-Team spezialisierter
Medizinrechtler sondiert neueste 
Entwicklungen und Urteile und 
prüft, was sie für Ihre täg liche 
Praxis bedeuten. Mit AMK haben 
Entscheider im Gesundheitswesen 
sowie recht  liche Berater von Klini-
ken und Ärzten einen kompakten 
und hochaktuel len Leitfaden zur 
Hand. Das bietet Ihnen nur AMK:

•  AMK sichtet und selektiert für Sie 
Neue rungen zu Honorarfragen 
und Rahmenbedingungen der 
ärztlichen Berufs ausübung. 

•  Konkrete Schlussfolgerungen, 
Praxis hinweise und Gestaltungs-
empfehlungen erleichtern Ihre 
tägliche Arbeit.

•  Sie werden kompakt, zeit sparend 
und präzise informiert.

•  Die thematisierten Urteile, 
Gesetze, Beschlüsse etc. sind 
online abrufbar. 

Testen Sie jetzt AMK: Die aktuelle 
Ausgabe können Sie auf der 
AMK-Website unter amk.iww.de 
anfordern.

Leistungsumfang

•  Das Heft: 20 Seiten, anzeigenfrei

•  Die Website: aktuelle Meldungen, 
Ausgabenarchiv und Zusatzdokumente

•  Die myIWW-App: zur mobilen Online- 
und Offline-Nutzung der Beiträge

Bezugspreis

102 € pro Halbjahr
inklusive Versand und Umsatzsteuer

Bestellen Sie im Internet 
die aktuelle Ausgabe:

amk.iww.de

facebook.com/amk.iww

amk.iww.de

FRIST LÄUFT

Fristablauf 31. August 2015: Bei Vergütungsklagen 
gegen die GKV jetzt noch rasch zum Gericht!
von Rainer Hellweg, Fachanwalt für Medizinrecht, armedis Rechtsanwälte, 
Hannover, www.armedis.de

|  Dieses Urteil lässt Klinikleitungen und Chefärzte, die den wirtschaftlichen 
Erfolg ihrer Abteilung verantworten, aufhorchen: Das Bundessozialgericht 
(BSG) hat entschieden, dass bei der Vergütungsforderungen gegenüber der 
GKV erst ab dem 1. September 2015 eine Schlichtung vorgeschaltet werden 
muss. (Urteil des 1. Senats vom 23. Juni 2015, Az. B 1 KR 26/14 R, Abruf-Nr. 
144972). Bisher war man davon ausgegangen, dass die – manchmal als 
lästig empfundene – Pflicht schon jetzt besteht. Will eine Klinik ohne den 
Umweg einer Schlichtung auf Vergütung klagen, sollte sie sich also beeilen 
und die Klage bis zum 31. August 2015 erheben!  |

Der rechtliche Hintergrund
Die Schlichtungspflicht gilt für Vergütungsansprüche aus allgemeinen 
Krankenhausleistungen von bis zu 2.000 Euro. Im Gesetz ist seit einiger Zeit 
vorgesehen, dass bei solchen Vergütungsstreitigkeiten nach einer Auffällig-
keitsprüfung nicht sogleich vor dem Sozialgericht geklagt werden kann, son-
dern zwingend ein Schlichtungsverfahren vorgeschaltet werden muss – zu-
mindest wenn der Schlichtungsausschuss funktionsfähig und anrufbar ist 
(BSG-Urteil des 3. Senats vom 8. Oktober 2014, Az. B 3 KR 7/14 R, Abruf-Nr. 
144973). In manchen Bundesländern ist dies derzeit der Fall, in anderen nicht. 

Die Pflicht zur Schlichtung wird von vielen Krankenhäusern als lästiges Übel 
empfunden, das nur Kosten bringt und das nachfolgende Gerichtsverfahren 
ohnehin nicht entbehrlich macht.

Die neue Entscheidung des BSG
Gemäß dem BSG-Pressebericht zum aktuellen Urteil seines 1. Senats vom 
23. Juni 2015 soll die Pflicht, vor der Erhebung der Klage einen Schlichtungs-
ausschuss anzurufen, erst ab dem 1. September 2015 gelten. 

Eigentlich hatte der Gesetzgeber in Reaktion auf das vorherige Urteil des 
3. Senats des BSG geplant, die Vorschrift über die Schlichtungspflicht ganz 
aus dem Gesetz zu streichen. Ob diese Absicht nach dem aktuellen Urteil des 
1. BSG-Senats immer noch besteht, bleibt derzeit offen. Falls das Gesetz aber 
nun doch so bleibt, wie es ist, heißt das: Ab dem 1. September 2015 kann bei 
Vergütungsforderungen aus allgemeinen Krankenhausleistungen nur ge-
klagt werden, wenn zuvor ein Schlichtungsausschuss angerufen wurde – so 
er in dem jeweiligen Bundesland existiert und funktionsfähig ist.

PRAXISHINWEIS  |  Der Chefarzt kann bei der Klinikleitung „Punkte sammeln“, 
wenn er die Geschäftsleitung darauf hinweist, dass sie bei offenen Forderungen 
gegenüber den Krankenkassen möglichst bis zum 31. August 2015 Klage erhebt.

Pflicht zur Schlich-
tung für Vergütungs-
forderungen bei zu 
2.000 Euro

Schlichtungspflicht 
gilt erst ab 1.9.2015

Weisen Sie die 
Klinikleitung auf das 
Urteil hin!


